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Regel- Lrhd
EHT tsteuerseFäte

1, Eintührung:

Zu den sogenannten Schwachlastzeiten werden seitens der Elektrizitätsversorgungsunternehmen
(EVU) preisgünst ige Stromtar i fe angeboten, um einen opt imalen Wirkungsgrad zu erreichen.
Diese Tar iJe er lauben eine wir tschaft l iche elektr ische Beheizung von Gebäuden bei  genügenoer
lsolat ion bzw. Wärmedämmung. Da die Wärmebedarfsper ioden nicht mit  den N iedertar i fzei ten
übereinst immen, ist  e ine sinnvol le Zwischenspeicherung der kostbaren Energie unerläßl ich. Das
wiederum geschieht zweckmäßig als thermische Energie in spez. wärmespeichern. Diese wärme-
speicher können z.  B. Spezial-Estr ichböden, Magnesi tsteine in besonderen Behältern bzw. Ge-
häusen oder Wasserbehälter mit  guter Außenisol ierung sein.  Um unnöt ige Abstrahlungsverluste
niedr ig zu hal ten, ist  e ine Energiebevorratung proport ional  zur Außentemperatur unter Berück-
sichtigung evtl. verbliebener Restwärme erforderlich. Aus belastungstech nischen Gründen
sowie zur effektiven Nachtabsenkung ist eine sogenannte Rückwärtssteuerung zur Energiebevor-
ratung unerläBl ich. Al le erwähnten Forderungen werden durch EHT Regel-  und Steuergeräte
sinnvol l  erfül l t ,  außerdem entspr icht die Automatik den Anforderungen und Vorstel lungen vieler
Elektrizitätsversorgu ngsunternehmen.

2. RegeF und Steuergeräte: (Aufbau und Wirkungsweise)

Die Grundgeräte der EHT Auf ladeautomatik bestehen aus dem Zeitwerk Z 70 und dem Regler
R 70 und arbei ten nach dem Meßf üh lersystem. Um den indiv iduel len Wünschen des Marktes
gerecht zu werden, wurde das Programm durch folgende Regelgeräte erweitert: Wandler W 70,
Einkanalregler E 70 und dem Ein kanal-Temperatu rreg ler ET 70. Untersch ied l iche Funkt ionen der
Geräte sind von außen durch anderstarbige Bedien u ngsknöpfe erkennbar.  Al le Geräte sind vol l -
schutzisol iert  (Schutzklasse l l ) ,  für  den Normsch ienenaufbau DIN 46 ZT7 nach dem Einhänge-
Schnappverschluß konstruiert, ohne Stecksockel, vier Automaten breit sowie einheitliche Auto-
matenhöhe. Weitere markante Merkmale sind: Ie icht zugängl iche Ansch lu ß klemmen, Plombier-
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mögl ichkei t  von außen, Kontrol leuchten für Niedertar i f  und Ladung, unver l ierbare Klemmenbe-
zeichnungen nach DIN 44 573, Vot- bzw. Rückwärtssteuerung durch externen Sch iebeschalter,
getrennte Einstel lmög l ich kei t  für Nacht-  und Tagladung,sowie zentrale stufenlose Tagesabsen-
kung am Zeitwetk Z 70, eine Schaltleistung von 3 kW der Regler R 70, E 70, ET 70, kurzschluß-
sicherer Kleinspann ungsausgang, keine gegenseit ige Beeinf lussung der Geräte untereinander,
letzt l ich eine störspannungssichere Funkt ion durch modernsten Schaltungsaufbau unter Verwen-
dung von hochwert igen Einzel tei len wie z.  B. integr ierten Schaltkreisen.

3. Zeitwerk Z 70: (schwarzer Knopf - ohne Tageszeitverhalten - Möglichkeit von Rück- auf Vor-
wärtssteuerung)

Das Zeitwerk Z 70 hal die Aufgabe, sämtliche an ihm angeschlossene Regter R 70 bzw. E 70 mit
einer Führungsgröße zu versorgen,sowie die Umschaltung von Nacht-  auf Tagbetr ieb vorzunehmen.
Die Führungsgröße ist  eine Kleinspannung in der crößenordnung von g Volt  Gleichspannung und
ein Mischprodukt aus Außentemperatur und Zeitverhal ten. Mit  Freigabe des Niedertar i les (An-
schlußklemme RN) Ieuchtet bei  gleichzei t igem Anlauf des Synchronmotors aus der Wartestel lung
(v) eine Kontrolleuchte auf. Nach 6 Stunden Laufzeit mit Phase RN wird der Motor übergangslos
auf Selbsthal tung umgeschaltet  (Pfei l  bei  Zahl 6),  h ierzu bedarf  es einer Verbindung (Brücke)
zwischen R und R! Er läuft  nun weitere 16 Stunden bis zur Ausgangs- bzw. Wartestel lung.
Zwischenzeit l ich wurde noch nach 10 Stunden (Pfei l )  e ine Umschaltung von Nacht-  auf Tagbetr ieb
vorgenommen. Hierbei  stel l t  e in interner Kontakt eine galvanische Verbindung zwischen Z 2
und Z 3 her.  Diese Verbindung wird kurz vor Erreichen der Ausgangs- bzw. Wartestel lung (v)
aufgehoben, somit herrscht wieder Nachtbetrieb. Um das Zeitverhatten bei nachträglichem Um-
rüsten auf Rundsteuer-Empfang zu unterbinden, wird ledigl ich die Brücke zwischen R R entfernt
und der Stel lknopf mit tels Schraubenzieher passender Größe auf Stel lung , ,8" gebracht.  Hierbei
ist  es einer lei ,  welche Drehr ichtung eingeschlagen wird.  Die auf der Skala eingetragenen Zahlen
geben die Laufzei tstunden nach N iedertar i f f  re igabe an. lm jetz igen Betr ieb wird die Führungs-
größe ledigl ich von der Außentemperatur best immt. Die meßbare Gleichspannung an den
K lemmenZ l -Z2mußbe i  20o  C  en tsp rechend  S00  Ohm an  den  K lemmen W I  -  W 2 ,genau
3 Volt  betragen. Durch die sogenannte Rückwärtssteuerung wird folgendes erreicht:  Bei  einer
Außentemperatur von -  15" C (Kl imazone l l )  beginnt die Ladung z.  B. um 21 Uhr.  Je wärmer es
nun wird,  um so später wird die Ladung in Verbindung mit  den Regelgeräten R 70 bzw. E 7Q
freigegeben. Ab 20o C Außen- und Restwärmetemperatur erfolgt in Normalstellung der Regel-
geräte R 70 und E 70 keine Ladung mehr. Bedarf es z. B. bei entsprechenden Außentempera-
turen einer einstündigen Ladung, so würde diese in den letzten Tei l  der Freigabezeit  ver legt.
Hierdurch wird eine eflektive Nachtabsenkung erreicht bzw. Stromkosten eingespart. lm Tag-
betrieb (Z 2 mit Z 3 durch Zeitwerk Z 70 oder extern überbrückt) ist das Zeitverhalten außer
Betr ieb, die Führungsgröße r ichtet  s ich nur noch nach der Außentem peratu r .  Die Ausgangsspan-
nung Z l  -Z2ist  ku rzschlu ßsicher,  es können an ih r  weit  über 500 Regelgeräte betr ieben werden.
Ein von außen zugänglicher Schiebeschalter gestattet die Umschaltung von Rückwärts- auf Vor-
wärtssleuerung (Stel lung R oder V).  Dieser Schalter muß nach den Angaben der EVU's einge-
stel l t  werden und ist  nach Anbringung der Klarsicht-Plombenscheibe nicht mehr zu verstel len.
Der Zei tablauf ist  vom Herstel lerwerk auf 8 Stunden eingestel l t .  Hiervon abweiöhende Zeiten
werden auf Kundenwunsch gefert igt .  Die Mögl ichkei t  der kont in u ier l ichen Tagabsenkung ist
mit tels Tr immpoti  gegeben. Gefordert  sei  z.  B. eine Tagnachladung ab 0o C. Folgendermaßen
ist  vorzugehen: Auf Klemme W 1 -  W 2 ist  ein entsprechender Widerstandswert  mit te ls Simulator
oder Festwiderstand vorzugeben, in diesem Fal l  1100 Ohm, entsprechend 0o C. Das Zei twerk ist
hierbei  in Tagstel lung zu br ingen (2.  B. die Zahl 14).  Mit  e inem passenden Schraubenzieher
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(2. B. Typ Belzer 8001 - 2 x 40 mm) wird nun das Trimmpoti auf der Unterseite (Loch im Typen-
schi ld) durch Linksdrehung soweit  verstel l t ,  b is s ich an den Klemmen Z 1 -  Z 2 eine Spannung
von 3 Voit  e instel l t .  Hiermit  ist  d ie Forderung erfül l t .  Durch weiteres Linksdrehen wird die Tag-
ladung völ l ig unterbunden (mit  , ,Aus" beschr i f tet) .  Die Einstel lung dieses Tr immers sol l te nur vom
Fachmann vorgenommen werden, vom Werk ist  der Tr immer auf 100 % eingestel l t .  Die mit  , ,KU"
bezeichnete Anschlußklemme ist  Sonderfäl len vorbehalten und gestat tet  nur auf speziel le Kun-
denbestel lung durch Anlegen von 220 Volt  Wechselspannung eine interne Umschaltung der Kenn-
l in ie von Nacht-  auf Tagbetr ieb. Ansonsten bleibt  diese Anschlußklemme unbeschaltet .

3.1 Zeitwerk Z 7Oi (rolet Knopf - mit Tageszeitverhalten)

Aus welchen Gründen auch immer am Regler R 70 bzw. E 70 kein Restwärmefühler (201500) an-
geschlossen ist ,  empfiehl t  es sich, vornehmlich b: i  längeren Tages-Freigabezeiten zur Steuerung
von Fu ßboden heizungen ein Zei twerk Z70 (rcter Knopf)  einzusetzen. Hierdurch wird auch tags-
über eine kont inuier l iche Ladung erreicht,  was mit  normalem Zeitwerk (Z 70 schwarzer Knopf)
und fehlendem Restwärmefühler nicht mögl ich ist .  Um eine genaue Anpassung dieses Zei twerkes
an die untersch ied l ichen Freigabezeiten zu erreichen, sol l te bei  der Bestel lung dieses Gerätes
die Nacht-  und Tagesfreigabezeit  angegeben werden. Ansonsten gi l t  für  Z 70 (roter Knopf)
gleiches wie bei Z:70 (schwarzer Knopf).

3.2 Zeilwerk Z 70: (blauer Knopf - Spreizung im Nachtbetrieb)

Beim Zeitwerk Z 70 (blauer Knopf)  wird aus netztechnischen Gründen eine Lastauftei lung vor-
genommen. Der Zei tablauf der Rückwärtsladung beschränkt s ich auf die Hälf te der Freigabezeit
in der Nacht.  lm Zeitraum von z.  B. 21-1 Uhr läuft  e in Zei tverhal ten ab, von 1-6 Uhr wird die
Höhe der erreichten Kerntemperatur im Speicher durch den unbedingt vorhandenen Restwärme-
fühler (201500) in Abhängigkei t  der Außentemperatur best immt. Ansonsten gi l t  für  Z 70 (blauer
Knopf) gleiches wie tür Z 70 (schwarzer Knopt).

4. Wandler W 70: (schwarzer Knopf)

Der Wandler W 70 wird anstel le des Gerätes Z 70 dann eingesetzt ,  wenn die Vorgabe der Frei-
gabezeiten je nach Außentemperatur bzw. das Umschalten von Nacht-  auf Tagbetr ieb durch eine
Rundsteueranlage vorgenommen wird.  Das Gerät hat die Aufgabe, Au ßentem peratu ren in eine
Führungsgröße (Z 1 -  Z 2) umzuformen. Auch hier können, wie bei  al len Z-7o-Geräten, weit  über
500 Geräte R 70 oder E 70 angeschlossen werden. Voraussetzung für eine genaue Regelung ist
auch hier das Vorhandensein eines Restwärmef üh lers,  um eine Uberladung zu verhindern. Eine
im Wandler eingebaute Kontrol leuchte gibt  Aufschluß über das Anstehen der netzsei t igen Ver-
sorg ungsspan nung. Ein zentrales Anheben bzw. Absenken der Ladung wird am Wandler durch
Verstel len eines Regelknopfes vorgenommen. Durch Uberbrücken der Anschlußklemmen , ,FF"
über z.  B. eine Schaltuhr is l  zentrale Wochenend-Absen kuno bzw. Frostschutz-Betr ieb möol ich.

5. Regler R 70: (schwarze Knöpfe - für Fußboden heizung)

Der Regler R 70 hat die Aufgabe, vom Zeitwerk Z 70 die FührungsgröBe sowie die Vorgabegrößen
des Restwärmef üh lers 20/500 und der Einstel lg l ieder zu einem ja-nein-Ausgang umzuformen.
Dieser ja-nein-Ausgang wird dargestel l t  durch ein internes Relais mit  einem 15 A Starkstrom-
kontakt.  Dieser Kontakt hat s ich in der Praxis sehr gut bewährt  und gewährleistet  bei  rein ohm-
scher Belastung 106-Schaltung. Brei t  angelegte Versuchsser ien unter äußerster Belastung be-
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stät igen die Qual i tät  dieses bewährten Starkstrom kontaktes. Als Einstel lg l ieder s ind 2 getrennt
voneinander einstel lbare Knöpfe für Nacht-  und Tagladung vorhanden. Sie werden mit  einem
Geldstück entsprechend den indiv iduel len Gegebenheiten nach der EHT-Bed ien u ngsan lei tu ng
(klebt in der Vertei lung) eingestel l t .  Die Verstel lmög l ich kei t  bewegt s ich um ca. 30 o nach plus
und 30 0/o nach minus. Es erfolgt  eine Paral le l-Versch iebung, die s ich beim Steuern der Fuß-
bodenheizung besonders bewährt  hat.  Die Umschaltung von Nacht-  auf Tagbetr ieb vol lz ieht
sich vollelektronisch, gesteuert vom Zeitwerk Z 70. Hierbei wird eine galvanische Verbindung
zwischen Z 2 und Z 3 hergestel l t .  Die Stei lhei tsverstel lu ng ist  maßgebend in Verbindung mit
einem Restwärmefü h ler.  Diese Einstel lung wird den Erfordernissen entsprechend in einem Bereich
von 40o C bis 100o C werksei t ig vorgenommen, so daß al le Speicherarten restwärmemäßig er-
faßt werden können. Die Farbe der Einstel lknöpfe zur Steuerung der Fußbodenheizung ist
schwarz, die Stei lhei tsken n l in ie ver läuft  in einem Bereich von 20o C bis 50o C, bezogen auf die
Normalstel lung.

Der interne Tren ntransformator l ieJert  die nöt ige Kleinspan n u ngs-Versorgung und erfül l t  mit  e iner
PrüJspannung von 4 kV weit mehr als geforderte VDE-Vo rsch riften- Eine vorgeschaltete super-
träge Spezials icheru ng verhindert  zuver lässig,  auch bei  i r r tüml icher Versorgung mit  380 Volt ,
Folgeschäden, wie z.  B. Brände. Durch das Nichtvorhandensein eines Stecksockels wird zwar die
Service-Freund l ich kei t  etwas vernachlässigt ,  jedoch können Kontaktschwier ig kei ten, wie sie er-
fahrungsgemäß bei  Stecksockeln im Baugewerbe vorkommen, nicht entstehen. Das Gerät R 70
ist  nur während der NT-Zeit  betr iebsberei t .  Durch den zwangsläul ig interm i t t ierenden Betr ieb
v/ i rd die Lebenszeit  der elektronischen Bauelemente wesent l ich erhöht,  ebenso entsteht ein
posi t ives Störverhal ten, da bei  evt l .  defekter Elektronik das Relais bzw. der Heizkreis zum Ende
der NT-Zeit  stromlos werden. Netzspannu ngsschwan ku ngen von 190 bis 250 Volt  wirken sich
durch elektronische Stabi l is ierung in keiner Weise auf den Regelvorgang aus. Durch Verwen-
dung von integr ierten Schaltkreisen und temperatu rkompensierten Zenerdioden entsteht eine
Dri f t  von weniger als 0,5 'C bei  einer U mgebu ngstemperatu r  von -  10c C bis f  50o C. Eine
Schaltd ifterenz, die sogenannte Hysterese, liegt bei etwa 1,5o C und hat sich als zweckmäßigste
Einstel lung erwiesen. Die netzsei t ige Auf nahmeleistu ng beträgt ungefähr 2,5 VA. Die Ansteuer-
l e i s tung  de r  E lek t ron i k  R  70  bzw.  E  70 ,  ge l i e fe r t  übe r  Füh rungsg rößeZ1  -Z2vomZe i lwe rkZT0 ,
l iegt in der Größenordnung von 3 x 10 5Watt .  Du rch besondere lVaßnah men ist  s ichergestel l t ,  daß bei
evt l .  defekter Elektronik am Regler R 70 sowie E 70 eine Beeinf lussung auf die Führungsgröße
Z 1 -  Z 2 ausgeschlossen ist .  Um die Mögl ichkei t  e iner Paral le l tührung von Nieder- und Klein-
spannung in einem Kabel wegen der damit  verbundenen Stö ranfäl l igkei t  durch kapazi t ive und in-
dukt ive Größen zu ermögl ichen, wurden !nterne RC-Gl ieder eingebaut,  somit  ergibt  s ich eine
Störfest igkei t  gegenüber Span n ungsspitzen, die z.  B. beim Abfal len eines Schützes in hohem
Maße entstehen. Beeinf lussungen von Tonfrequenz bzw. Hochfrequenz bis 30 MHz erwiesen
sich bei  eingehenden Untersuchungen als nicht feststel lbar.  Ebenso kommt es zu keiner vorüber-
gehenden Einschaltung der Schütze bei  Freigabe des Niedertar i fes.  Durch Paral le l-Beschaltung
eines hochspann ungsfesten Kondensators zum Relaiskontakt werden Abrißfunken und Stör-
spannungen weitgehend unterbunden. Ein weiterer Vortei l  is t  das sofort ige Feststel len einer
Unterbrechung der Schützspule bzw. der angeschlossenen Last,  wei l  nun bei  hörbarem Schalten
des internen Relais die Kontrol leuchte nicht er l ischt,  denn es kann jetzt ,  da die Last unterbrochen
ist ,  e in Wechselstrom über den eben erwähnten Kondensator zur Speisung der Gl immlampe
f l ießen, was wiederum auf eine Unterbrechung hindeutet.

Voraussetzung is t ,  daß der  Sicheru ngsautomat des betref fenden Stromkreises e ingeschal tet  is t .
Jedes Regelgerät  wi rd e iner  e ingehenden zwei fachen Prüfung unterzogen,  sowohl  funkt ions-  a ls
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auch sicherhei tstechn isch. Um nach dreiwöchiger Estr icheinbr ingung in den Wintermonaten bei
laufendem Baufortschr i t t  (Maler-  und Sch reinerarbei ten) eine Tei lspeicherung vorzunehmen,
wird dr ingend empfohlen, an sämtl ichen Regelgeräten (zwei Tei lstr iche vor Normalstel lung)
eine Klarsichtverplom bung gegen unbefugtes Verstel len vorzunehmen. Passende Klarsicht-plom-
bendeckel können bei  uns bezogen werden. Durch diese lv laßnahme wird eine überhi tzuno und
die damit  verbundene Rißbi ldung des Estr ichs vermieden.

5.1 Regler R 70: (rote Knöpfe - für Speicherheizgeräte)
Beim Regler R 70 (rote Knöpfe) ist  d ie werkssei t ige stei lhei t  von + 20' '  c bis *  90o c just iert ,
bezogenauf die Normalstel lung. Jede hiervon abweichende Stei lhei tseinstel lung wird auf Kunden-
wunsch gefert igt .  Somit  besteht die Mögl ichkei t ,  jedes auf dem lv larkt  bet indt iche Speicherheiz_
gerät in Verbindung mit den verschiedenen Zeitwerktypen restwärmemäßig präzis zu erfassen.
Technischer Aufbau und Einzelhei ten entsprechen dem Begler R Z0 (schwarze Knöpfe).

6. Regler E 70: (schwarzer bzw. roter Knopt)
Aus preis l ichen und technischen Gründen werden Zweikanalregler (Tag und Nacht getrennt ein-
stel lbar)  auch in Form von Einkanalreglern hergestel l t .  Die Knopffarben sind wiederum oen
Reglern der FußbQdenheizung (R 70 schwarze Knöpfe) bzw. den Reglern der Speicherheizgeräte
(R 70 rote Knöpfe) zuzuordnen. Diese Geräte ver lügen über nur einen stel lknopf (Nacht und rag
gemeinsam). Es erübr igt  s ich hlerbei  eine interne elektronische Umschaltung, was diese Geräte
preisgünst iger macht.  Der Regler E 70 schwarz wird vornehmlich für untergeordnete Räume wie
Diele,  Bad, windfang, Abstel l räume, Küche, cästezimmer etc.  eingesetzt .  Die schalt le istung
beträgt ebenfal ls 3 kW. Der Regler E 70 rot  steuert  in Verbindung mit  einem RestwärmeJühler
(201500) die präzise Auf ladung von Speicherheizgerälen. Eine erforder l iche kont inuler l iche Tag-
absenkung wird am Zeitwerk Z 70 vorgenommen. Die Ansteuerung beider Geräte erfolgt  auch
hier vom Zeitwerk Z 70 odet Wandler W 70 mit tels Führungsgröße Z 1 -  Z 2.

7. Temperatur-Regler ET 70: (grüner Knopf)
Der Temperatu r-Regler ET 70 ist  ein elektronisches Temperatu r-Regelgerät.  Er wird vornehmlich
für Räume eingesetzt ,  bei  denen eine Fernverstel lung gefordert  wird.  Hierzu zählen in erster
Linie Baderäume, schwimmbäder,  Duschräume und schulräume. Anhand von eingespri tzten Ein-
stel lmarkieru ngen kann mit tels Geldstück extern eine Temperatur von etwa -  5" c bis + 600 c
eingestel l t  werden. Die Normalstel lung (v) entspr icht 20o C. Das cerät ist  ständig betr iebsberei t ,
sofern der zugeordnete Lei tungs-Schutzschalter eingeschaltet  und Klemme RST mit  RN gebrückt
witd.  Zur Temperatu rmessung im Fußboden f indet der Fühler 201500 Verwendung, zur Raum-
temperatu r-Regelung von Speicherheizgeräten wird er in modif iz ierter Form gel iefert  und hat die
Bezeichnung , ,201500 R".  Eine Kontrol leuchte gibt  Aufschluß über den Ladezustand, die inrerne
Schalt le istung beträgt 3 kW, so daß Verbraucher dieser Größenordnung direkt  angesteuert  werden
können, ohne daß läst ige Schützgeräusche zu vernehmen sind. Die Hysterese beträgt ca. 0,3 bis
0,5" C, eine ausreichend genaue Temperatur-Regelu ng wird somit  erreicht.  Zur Wochenend-
Absenkung stehen Anschlüsse , ,FF" zur Ver lügung, die über Schaltuhr und Widerstand gebrückl
werden.

8. Montage und Überprüfung von EHT Reget- und Steuergeräten:
Vor Inbetr iebnahme der Automatik ist  fo lgendes zu beachten
Außenfühler und Restwärmefühler sowie sämtl iche Kleinspann u ngslei tu ngen sind vor dem An-
klemmen mit tels Ohmmeter bzw. Du rchgangspr; fer auf Ohmwert und Erdfreihei t  zu überprüfen.
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Bei sämtlichen Geräten bedarf es keiner Phaseng leichheit zwischen RST und RN. wird mit dem
schützausgang der Geräte R 70 - E 70 - ET 70 Last geschaltet (Klemme sH), sollte vor dem An-
klemmen der Last le i tungen deren widerstandswert  gegen , ,N" überprüft  werden. Dieser darf  bei
einer max. Belastung von 3,3 kW und 230 Volt  n icht unter 16 Ohm l iegen (R :  U, ;  N).  Um Schief-
lasten bei  direkter Laststeuerung weitgehend zu vermeiden, sol l ten die Anschlüsse,,RST" dieser
Geräte lastmäßig aufgeteilt werden. Vor Anklemmen der FührungsgröBen (Z 1 - Z 2 - Z 3) isl
das vom Zeitwerk entnommene Signal in jeder Etage mit  r icht jger Polar i tät  aufzulegen. Auch hier
ist  es erforder l ich,  neu aufzulegende Lei tungen vorher auf Erdfreihei t  zu überprüfen. Zur Verbin-
dung der Geräte untereinander s ind die beigepackten Verbindu ngslei tu ngen zu verwenden. Die
Farben sol l ten wie folgt  angesch lossen werden:RN :  braun, N :  blau, Z1 :  tot ,Z2: schwarz,
7 3 :  gelb.  Die Führungsgröße vom Zeitwerk Z70 wird folgendermaßen entnommen: Al le Nieder-
spannungen (220 V) auf legen. Anstel le des Außenfühlers einen Festwiderstand von 510 Ohm
(oder s imulator 20o c) anklemmen (Kiemme w 1 -  w 2) und mit tels passendern schraubenzieher
die zei tmarkierung in stel lung , ,8" br ingen. Jetzt  ist  zwischen z 1 (+l  und z 2 (- l  e ine cleich-
spannung von 3 V zu messen. Bei längerer Meßdauer ist die Brücke ,,RR,, am Zeilwerk Z 70 zu
entfernen, da sonst der Synchronmotor das Potent iometer zur Zei tversch iebung antreibt ,  und
somit  ein Absinken der vorher erwähnten 3 V bewirkt .  Die G leichspan nungsg röße von 3 v wird
ebenfal ls in der Ausgangsstel lung (v) und einem Widerstandswert  von 2000 Ohm (:  -  150 C)
erreicht.  Bei  längerer\  Meßdauer phase , ,RN" abklemmen (Kontrol lampe er l ischt) ,  andernfal ls gi l t
auch hier vorgenanntes bezügl ich dor zei lversch iebung bzw. span nu ngsverkleinerung. Die
Ausgangsspann u ng ist  kurzschlußfest und elektronisch stabi l is iert .  Beim Auf legen der Führungs-
größe (z 1 - z 2) am zeitwerk bzw. wandler w 70 dart sich diese spannung nicht ändern, selbst
dann nicht,  wenn über 500 Geräte R 70 -  oder E 70 angeschlossen sind. um die Funkt ion der
Regelgeräte zu überprüfen, wird folgendermaßen verfahren: Nachdem al le Nieder- und Klein-
spann ungslei tungen angeschlossen sind (RN muß hierbei  durchgeschaltet  sein),  müssen sich mit
einem Geldstück an den stel lknöpfen sogenannte Kippunkte feststel len lassen. Nacht-Tagbe-
tr iebsvorgabe durch Zei twerk Z 70 beachten! Unter Kippunkt ist  der Punkt zu verstehen, bei  dem
sich das interne Relais ein- bzw. ausschalten läßt.  Dieser Punkt bef indet s ich in Normalstel lung,
wenn d ie Anschlu ßklemme n z 1 - z 2, kom mend von zeitwerk z 70, mit 3 v versorgt werden und
500 ohm vom Restwärmefühler 201500 bzw. Festwiderstand an Klemme A1 -  A2 anl iegen. Nach
erfolgter Prülung ist nicht zu vergessen, den Witteru ngsf ü hler, die evtl. entfernte Brücke zwischen
RR sowie die Phase RN wieder anzuklemmen. In schalterstel lung , ,v" beginnt die Ladung berel ts
in der Ausgangsstel lung, in Stel lung , ,R",  von Laufzei tstundenzah I  , ,8, '  aus, je nach Außen-
temperatur rückwirkend bzw. rückwärts. Vor dem Verplomben des beigefügten Klarsicht-Deckels
ist  die Stel lung des Schalters den Vorschr i f ten des EVU's entsprechend einzustel len, mit  passen-
dem Schraubenzieher der Zei tkontrol lknopf aul  die vorhandene Uhrzei t  zu stel len. Eine Syn-
chronisation dieses Knopfes an die untersch ied lichen Freigabezeiten wird vom Gerät automalisch
übernommen. um spätere Reklamationen auszuschalten, s ind schon bei  der Erstel lung der
Heizungsanlage folgende Punkte zu beachten: Der AußenJühler 2Ol500 sol l te an zentraler Stel le
des Gebäudes angebracht werden, die einer Mit telwertbi ld ung am nächsten kommt. Um Sonnen-
einstrahlungen zu unterbinden, sol l te er mögl ichst den nördl ich gelegenen Räumen zugeordnet
werden, um diese in der M i t tags-Nach ladezeit  n icht zu benachtei l igen. lm Bedarfsfal l  s ind evt l .
2 Außenfühler zu plazieren, das setzt  jedoch wi:derum 2 Zei twerke Z 70 voraus. 'Wicht ig ist ,  daß
der Außenfühler eingeputzt  wird,  die Tiefe r ichtet  s ich nach der Wandstärke des Gebäudes,
jedoch darf  er in keinem Fal l  unter der Dämmung angebracht werden. Der Restwärmefühler 201500
sol l te im Schwenkbereich der Türen plaziert  werden, hier ist  d ie Abdeckung eines starken Teppichs
kaum mögl ich, somit  wird eine Verfälschung der Restwärme vermieden. Der Fühler darf  nicht auf
der Zusatzheizung, ebensowenig neben der Grundheizung l iegen. Er muß mit t ig zwischen zwei

L

Elektro Heiztecfinik cmbH,42 Oberhausen-Sterkrade, Weierstr. 1 19, Tet. (02132) 667061-62-63



Längen-Heizlei tern in ' � l , -Höhe der Estr ichstärke plaziert  werden. Beim Flächen-Heizlei ter (Fol ie)
ebenfal ls ' /3 der Estr ichstärke und mit t ig der Heizbahn. Vor Einbr ingung des Estr ichs sind sämt-
l iche Fühler mit  dem ohmmeter zu kontrol l leren und vor Beschädigung zu schützen, das gi l t  in
erster Linie für das Fühlerkabel.  Bei  der überprüfung der Regel-  und Heizungsanlagen bediene
man sich der von der RwE-Hauptverwaltung herausgegebenen Broschüre ,,Elektrische Raum-
heizung",  in der grundlegende Betrachtungen über Regelung und steuerung in Verbindung mit
elektr ischen wärmespeicheranlagen und deren methodische störsuche behandelt  werden.

9. EHT Außen- und Restwärmefühler 201500:
Der Tem peratur-Füh ler 201500 wird als Wetter- und Restwärmefühler für sämtliche EHT Regel-
und steuergeräte elngesetzt .  Die Typenbezeichn ung br jngt zum Ausdruck, daß der nach ernem
spezialverfah ren vergossene NTc-widerstand b-^i 20'c einen widerstandswert von soo ohm
aufweist. Die Toleranz beträgt 10 0/o. Das Gehäuse ist 95 mm lang und hat einen Durchmesser
von 12 mm, so daß der Fühler auch nachträgl ich durch ein von innen nach außen gebohrtes Loch
in die äußerste Zone der Außenwand geschoben werden kann. Die Anschlußlei tung wird in den
Längen 2 m,5 m, 10 m, 15 m, und 20 m hergestel l t .  Als Wetter-Fühler wird er im Knotenpunkt
der Hauptraum-Außenwände ca. 1 cm unter der äußeren Fläche ohne Luftzwischen räume ein-
geputzt. Um eine rhöglichst genaue Erfassung des Wärmespiegels zu erreichen, sollte der Abstand
vom Erdboden zum Fühler 2 m nicht unterschrei ten. Die Umgebungstemperatu r  dieses Fühlers
dart - 20" C bis + 80o C betragen.

zur Restwärmeerfassung von speicherheizgeräten f indet ein.Fühler der Type 201500 s ver-
wendung. Er wird mit tels zweier Blechtreibschrauben an der vom Speichelheizgeräte-Herstel ler
angegebenen Stel le mont iert .  Hierbei  ist  zu beachten, daß die rote Seite des Fühlers zur Ofen-
wand zeigen muß. Gegebenenfal ls ist  Rücksprache mit  uns (EHT) zu nehmen. Die elektr iscnen
Daten sind genau die gleichen wie beim Fühler 201500, jedoch beträgt die obere Temperatur-
grenze * 120o C. Al le Fühler s ind nur an die hierfür vorgesehenen Anschlußklemmen (W 1 -  W 2
- A 1 -  A 2) der EHT-Automatik anzuschl ießen. Untenstehende Tabel le gibt  Aufschluß über Tem-
peratur-  und Widerstandswerte,  die nur mit  einem Ohmmeter,  nicht iedoch mit  einem Kurbel in-
dukator zu ermit teln s ind. Tabel le gi l t  für  al le Fühler-Typen.

Reslwärmetühler Außenfühler

r { n n o ^ -

+  9 0 . c :
+  8 0 . c :
*  7 0 ' c  :
*  6 0 ' c  :

I A n O a \ -

i  4 5 0 C :
l -  4 0 0 c :
+  3 5 0 C :
+  3 0 ' c  :
+  2 5 ' C  :
|  2 0 0 c :

58 Ohm
70 Ohm
86 Ohm

1 1 0  O h m
140 Ohm
170 Ohm
195 Ohm
220 Ohm
260 Ohm
325 Ohm
355 Ohm
425 Ohm
500 Ohm

8 " C :

500 Ohm
610  Ohm
730 Ohm
880 Ohm
940 Ohm

1 100  Ohm
1300 Ohm
1425 Ohm
1475 Ohm
1600 Ohm
1750 Ohm
2000 Ohm
2300 Ohm

T

f.
_T-

f

+
I
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Automot (H I 6) noch
VJE076007vorsehen.

ZentÜalgerät Z 70

Witterungstühler

EHT-Automatik
für Einzelanlagen

I  Anschluß

I  
an Gruppe 7 T""hnische Anderung vorbehal ten

Autlade - Steuergerät R 70

Anschluu
an G ruppe 3



t

,

Automot  (H 16)  noch
VDE076097vorsehen.

Wohnungsstation R 70

- lAllzweck- Relais
I

I
I

I

I

I
_l

<-- Ansch luß
an Gruppe 3

Es muß in jederWohnungsvertei lung aus
Sicherheitsgründen nach ,,VDE 804" die
Autladesieuerleitung lZ1,22, 23) bei N-
beiten an den RegeF und Steuergeräten
durch einen 3-pol igen Trennschalter gal-
vanisch getrennt werden, z. B. Siemens
fILlfE3 Um Fehlauiladungon zu unter-
binden, ist dieser Schalter zu plombieren.

EHT-Automatik
(Wohnungsstation)

Technische Anderung vorbehalten
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Hauptreirunsskremme EHT-AUtOmatik

<- Anschluß
an Gruppe 2

(Zentralteil)

Technische Anderung vorbehalten
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Ansch luß |
an  Gruppe 6  |

Zenlral- ----
Steuerleitung

^i
Wit te rungs f  üh le r
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LADEDIAGRAMM
der Regelgeräte R 70 sowie E 70 in Verbindung mit

Zenlralgetät Z7O u. d. Fühlern 2Ol5OO
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EI Einkanal-Temperaturreg ler Type: ET70

l- Bei ständiger Betriebsbereitschaft
I

I  i s t  K lemme , ,RST mi t  RN"  zu  brücken

I
J
R

Last bis
3,3 kW

o
l N
I

Absenkung:

2400 ohm = 5. c
1500 Ohm = 10 '  C

9 '10  Ohm = 20o C

+i
l l
Fi; l i

ä ö

t-tö | RN N SH o

A 2 F F

Cx4
20/ 500

.F20o C

Versorg ungsspan n u n g 22OV-so1z!11o/o

Schaltleistung (ohmsche Last) 3,3 kW max

Schalthäufigkeit 106 ohmsclre Last

Schaltdif lerenz etwa 0,5o C

Umgebungstemperatur 1 0 ' C . . + 5 0 . C

galv. Trennung prim./ sek. 4000 Volt




